
Der 3. Internationale CAMLOG Kongress
setzte nachhaltig Maßstäbe durch die Qualität
der Beiträge und ein ausgewogenes Verhält-
nis von Praxisrelevanz und wissenschaft-
licher Fundierung. Eindrucksvolle Vorträge zu
den Themen Digitale Implantologie, Weich-
gewebsintegration, Prothetik, 3-D-Planung
und Augmentation ließen aus klinischer Sicht
keine Wünsche offen.
Weitere Themen waren das Pro und Contra
Platform Switching, Aspekte der Biologischen
Breite, konische vs. Tube-in-Tube™-Verbin-
dungen, Einflüsse der Implantatpositionie-
rung auf Hart- und Weichgewebsentwicklung,
CAD/CAM-Lösungen, Verschraubung vs. Ze-
mentierung, Abutmentmaterialien u.a.

Gleich zu Beginn des Kongresses betonte
Prof. Dr. Jürgen Becker, Universität Düssel-
dorf – für vier Jahre neu gewählter Präsident
der CAMLOG Foundation, der sein Amt vom
jetzt als Ehrenpräsident der Foundation fun-
gierenden Prof. Dr. Dr. Rolf Ewers, Universität
Wien, übernahm – die große Bedeutung der
Foundation für die permanente Weiterent-
wicklung der dentalen Implantologie. Mit 60
wissenschaftlichen Publikationen allein im
Jahr 2009 hat das Unternehmen auch seinen
Weg zu einem der führenden „evidenzba-
sierten“ Implantatanbieter erfolgreich fort-
gesetzt.
Einen besonderen Glanzpunkt des Kongres-
ses bildete die exzellent besetzte Experten-

runde mit bemerkenswerten Problemlösun-
gen, eben aus „Expertenhand“, ergänzt durch
konstruktive Beiträge aus dem Publikum.
Doch der Stuttgarter Kongress hatte noch
mehr zu bieten als ausschließlich fachliche
Highlights. Bereits im Vorfeld des eigent-
lichen Kongresses hatten zahlreiche Teilneh-
mende das Vorprogramm mit praktischen
und theoretischen Workshops oder einem
Besuch des Porsche oder Mercedes-Benz
Museums genutzt. Bei der alternativ ange -
botenen Besichtigung der erst kürzlich er-
weiterten „State of the Art” CAMLOG Produk-
tion in Wimsheim wurden sogar mehr wiss-
begierige Teilnehmende gezählt als im Stutt-
garter Porsche Museum. 
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Zuverlässigkeit, fortgesetztes Wachstum auch in gesamtwirt-
schaftlichen Krisenzeiten und technologisch an der Spitze mit
dabei: CAMLOG und die mehr als 1.200 Gäste des von Prof.
Dr. Dr. Wilfried Wagner, Universität Mainz, geleiteten Kon-
gresses Mitte Juni in Stuttgart hatten in der Tat eine Menge
Gründe zum Feiern. Dazu gehörte auch, dass CAMLOG heute
bei der wissenschaftlichen Dokumentation der Behandlungs-
erfolge zu den fünf weltweit führenden Unternehmen gehört. 

Grund zum Feiern beim 

3. CAMLOG Kongress
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Ein Erlebnis war auch am Freitag die Party
unter dem Motto „Night of the Stars”, bei 
der alle Gäste auf einem roten Teppich wie 
in Hollywood empfangen wurden – ein-
schließlich kreischender Fans und eines
glanzvollen Sektempfangs. Animiert von der
mitreißenden Tina Turner-Imitatorin Dana
Smith und einer ebenso überzeugenden
Robbie Williams-Show feierte die inter-
nationale Implantologie-Community aus-
gelassen bis in den nächs ten Morgen hinein.
CAMLOGs CEO Dr. Michael Peetz resümierte

die Stuttgarter Veranstaltung in seinem
Schlusswort dahingehend, dass er den Kon-
gress als eine hervorragende und rege ge-
nutzte Gelegenheit bezeichnete, um Netz-
werke zu pflegen und den Teamgedanken
weiterzuentwickeln. Und die CAMLOG
Gruppe ist nach Dr. Peetz’ fester Überzeu-
gung auf dem besten Weg, mit ihren anwen-
derfreundlichen, hoch präzisen und gründ-
lich dokumentierten Implantatsystemen 
einen internationalen Spitzenplatz in der 
dentalen Implantologie einzunehmen.3

Prof. Wagner Rege Diskussion am CAMLOG Stand. Tina Turner rockte die Party.
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Anmeldung für den Euro-Osseo®2010 
Hiermit melde ich mich verbindlich an:
Samstag, 13. November 2010, Beginn: 9:00 Uhr 
Hotel Hafen Hamburg, Seewartenstraße 9, 20459 Hamburg

Person/en 

Teilnahmegebühr

für Zahnärzte, MKG Chirurgen und Zahntechniker:
€ 295,00 pro Person inkl. Mwst., Mittagessen und Pausengetränke

für zahnmedizinische Fachangestellte:
€ 195,00 pro Person inkl. Mwst., Mittagessen und Pausengetränke

Studenten:
€ 70,00 pro Person inkl. Mwst., Mittagessen und Pausengetränke

Ihre Angaben: 

Kongressthemen

Der eintägige Kongress in der schönen Stadt Hamburg bietet Ihnen viele aktuelle
Informationen zur Implantologie. Neuste, klinische und wissenschaftliche 
Erkenntnisse werden weitergegeben: 
• Gingivamanagement
• Sinuslift extern, intern oder vermeiden 
• Implantatprothetik 
• 3D-Planung, DVT
• Verhalten bei Misserfolgen, 
• entzündliche Mundschleimhauterkrankungen 
• Oberkieferrekonstruktion

Besonderes Augenmerk richtet die Veranstaltung auf die Vermittlung praktischen
Wissens und praktischer Fähigkeiten. Die überaus persönliche und lockere 
Atmosphäre ermöglicht einen positiven Wissenstransfer.

Referenten

Prof. Dr. Axel Bumann, 
Dr. Dr. Sebastian Flinzberg
Dr. Dr. Dr. Christian Foitzik
Dr. Peter Henriot
Dr. Ulrich Janke
Prof. Dr. Hartwig Mensing  
Dr. Dr. Alexander Tschakaloff
(Änderungen vorbehalten)

Wissenschaftlicher Leiter:
Prof. invitado Dr.(H) Peter Borsay

Aussteller und Sponsoren:
Nobel Biocare, Thommen Medical, Riemser, Southern Implant, Aurumed,
IMTEC, a 3M Company, Johnson & Johnson, Böse-dentale Spezialitäten GmbH

Das gesamte Programm in Kürze und alle Seminare unter: www.eaid.eu

ich überweise den Betrag bis zum 05. November 2010 auf das Konto der EAID:
Deutsche Apotheker und Ärztebank, BLZ 200 906 02, Kto.Nr. 673 22 40

Einzugsermächtigung: Ich ermächtige hiermit die EAID die Gebühr bei 
Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
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